
ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

A-1041 Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Präsidium des 
Nationalrates 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 
1010 Wien 

Ihre Zeichen Unsere ZeIchen 

WR-ZB-4211 

Betreff: 

Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Mineralölsteuer
gesetz 1981 geändert wird 
S tel 1 u n g nah m e 

Telefon (0222) 501 65 

Durchwahl 2592 5.10.1989 

Der Österreichische Arbeiterkammertag übersendet 25 Exemplare seiner Stellung
nahme zu dem im Betreff genannten Gesetzentwurf zur gefälligen Information. 

Der Präsident: ~er,'" " Kaarm ",eramt;Jdi ;kt,or: 

lAJ(;0~ 

Beilagen 

Telegramme' Arbkammer Wien Telex 131690 

18/SN-238/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

'-A-l041 Wien, Prinz-Eugen-Stra8e 20-22 

An das 
Bundesministerium 
für Finanzen 

Postfach 534 

Himmelpfortgasse 4 - 9 
1015 IN i e n 

1.- _I 

Ihre Zeichen Unsere Ztichen Teleton (0222) 50t 65 

'M i n - 1 0 0 / 7 - I I I / 1 1/ 9 9 IN R / Mag • We i / B i /4 2Dtrahwahl 2 5 9 2 

Betraft: 

Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Mineralölsteuer
gesetz 1981 geändert wird 

Datum 

29.9.1989 

Der österreichische Ärbeiterkammertag erhebt gegen die wesent

lichen Absichten dieses Gesetzesentwurfes keinen Einwand. 

Zwar bringt die Beimengung von Spindelöl bei bestimmten Miner'al

ölprodukten Preisvorteile fOr 

dadurch Mineralölprodukte in 

entsprechen. Insofern besteht 

Spi ndel öl en inden Kr'ei s der 

den Konsumenten, 

den Verkauf, die 

daher' gegen die 

abgabepflicht;gen 

es kommen aber' 

nicht der ÖNORM 

Einbeziehung von 

Tatbestände kein 

Einwand. Es muß aber sichergestellt werden, daß eine Einbeziehung 

des von Arbeitsmaschinen verwendeten Spindelöles ;1"1 die ~1;neral-

6lsteuerpflicht nicht erfolgen wird, da es sich in diesem Fall um 

keine Fahrzeuge im Sinne des § Abs KfG handelt. Diese Ar'

beitsmaschinen sind von ihrer Bauart und Zweckbestimmung her 
ausschließlich zur Verwendung im Betriebsbereich bestimmt und ihre 

Verwendung auf öffentl; chen Straßen ist som; t ausgeschlossen. Um 

eine ausreichende gesetzl iche Bestimmtheit im Miner'a16l steuer'ge

set z se 1 b s t zu' e r ha 1 te n, sollt e ans tel 1 e der' dyn a m; sc h e n Ver' we; -

5ung des Klammerausdruckes in § 1 Abs 3 der Nebensatz, ii ••• Kr'aft-
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fahrzeuge, welche nicht auf straßen mit öffentlichem Verkehr 

verwendet werden ••• 11, eingefügt werden. 

Die Beimengung von Alkoholen oder' 

stoffen zum Tr'ei bstoff br'; ngt kei ne 

Schad stoffemmi s s i one n • Es hande 1 t 

Ester aus pflanzlichen 

nennenswerte Reduktion 

sich zwar' im Fa 1 I e 

Roh-

der' 

von 

IIBiodiesel li um kein Miner'alölpr'odukt, sonder'n um ein landwirt

schaftliches Produki und aus Sicht einer ökologischen Gesamtbi lanz 

sind Vorteile für die Ver'wendung von "Biodiesel l' zu er'kennen. 

W; r' t 5 C ha f t 1 ich ge se he n ist .3 b e r' ein e F ö r' der' u n 9 von 11 Bi 0 cl i e sellln l!r' 

dann si nnvol 1, wenn dami t das Stützungserforder'n; 5 für d; e 1 and

wirtschaftliche Py'oduktion unmittelbar' sinkt. Sieht man in der 

Mineralölsteuerbefreiung aber ebenfalls eine Subvention, dann ist 

im Falle der Rapsproduktion für energetische Verwendung ein 

volkswirtschaftlicher Vorteil derzeit nicht zu erkennen. 
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